
Der Lecha Patriot.
Bedingn ngen:

S ub scripli o n?Ein Thaler deslahrS.
Bekanntinachlingen werden zu den billigsten

Große Aufregung! !
K o s / « t l,:

weqcn deu svleudiden Gütern, die
Samson, Waqner öt Co. gegen
wältig an ersten Kosten, ja eini-
ge sogar nnter ersten Kosten ver-
kaufen.

Nun ist die Zeit um zu
sparen beim Anfang des ncnen
Jahres, indem man anrnft und
sich einen Stock von den wohlseile»
Gütern des Vott'östohrö einlegt.

Auch ist es eine sehr schickliche Zeit
um alte Rechnungen, die noch
ausstehen mögen, abzuschließen.

Kommt rufet an bei
Samson, Wagners» Co.

Januar 8. !

Crstan est!
Was istdas flir ein kalter Winter! j

Hände »iiv A-üsie. ja selbst die lehren,
erfrieren hinter dei» i?se»!

Aber erstaunt noch mehr, alle die nsrornen
Glieder werden durch den lich'iaen Gebrauch
von dem echten sibirischen z>rvstspiri-
tuö in vier Tagen geheilt.

Dieses schätzbare Heilmittel ist bis jetzt
nur echt in der Apotheke des Dr. Danoweki)
in Allenlaun einzig und allein zu haben
Hunderte von Flaschen, welche bis jetzt ver.
abreicht, geben die besten Zeugnisse dieses
Arcanums. Wer also mit eifiornc» Glie>
dern belastet ist und sich tüscs »nangeiieh
men Gesuhl.S cullcdigen nill, i»se au i»
meinem Drugstohr, vieite Thür unter dem
Postamt, HamiltonSlraße, Ailentaun.
H^L"Stol),Haltern und Diugisten im Lande

ulid ein solider Rabalt bewilligt.
Dr. W. F. Danowsk».

Januar 29. "glim

Grosse Bärgen!
Ein lMicr Stohr zu verkaufen.

Einer der vorlheilhafr sten T tehrs
Lecha und NoilhamplonCaüii'

wird, da der Eigner i» andere

Grschafle zu lieten gedenkt, zum Verkaufe
angeboten. Zugleich ist auch sein prächtiger
Stock Güter zu verkaufen. Da das Geschäft
eist eine kurze Zeit betneben ivuidc, so ist
der ganze Stock noch so gut als neu, und
an einem größern AZorthci! zu erlangen, als
wenn mm, nach der Stadt gebt um einzlu
kaufen. Der Stohistand ist bei weitem der

schönste und beste in Obeisaucon Tcnmschip,
und k,,n» an billigen Bedingungen gekauft
werden, wenn nicht der ganze Stock, dann
ein Theil d.ssclben, wie eS Käufen, gtfäüig
ist. Das Nähere kann m.,n erfahre» irenn

man anruft im Buchstohr des
Lecha Patrioten.

FebruarS. nq?!

Dr. Hoyt's Heave Pulver.
Diese Zudereilung steh! jetzt ?er dem Pulükuiii als -

ein zugesichertes Heilmittel fii r Lngl> rüsti g> j
k ci t, Keuch e n oder Wi n dgel'roelie nh ei l
(lle»v«s) der Pferd e, und als kie einzige dekaiinle

Medizin in der Well dafür. Der Eiaeuii'iiuier hal
diesell't seit den letzten !Z7 Zal re» in feiner
Praris gebraucht, und hal nie erleb!, daß dieKur in eic -
nein einzigen Falle fehlgeschlagen und das Pferd nicht in
guter Lust zur Arbeit gelegen werden wäre. ?ie gänz-
liche Unfäkigkeit des Pfeiles zur Arbeit, wenn e5 mit
dieser gewöhnlichen Krankheit geplagt ist, seilte jeden

Pferde-Besiker aiitreiben, sich sogleich ti.ss Mittel an-

zuschaffen.
Preis, Ein Thaler das Picket,

welche nii! rollen Anweisungen nach jede.» 2h.il der
Wer. Staaten gesandt wird. Alle Briefe «der Mulhei«
langen sindpostfrei zu ad! ressiren a n ,

I. P. L>o»t,
Hinterhaus von No. 10, Süd 5. 'S!. Pbilad.lxhia.

fiir die Ler. Slaaten.
N. B. ?Agenten werden durch das ganze Land ?er-!

langt, denen eiü liberaler Abzug bewilligtwird »nd deren
Namen in den AdveNeiemer.ls bekannt geiizacht werten.
Man addressire wie oben.

Dec. 4. nq?

Das
Deutsche Wasch - Pulver^
(für IS Cents liittrcichcud um A

Mal LU waschen,)
wild von Tausenden, welche dei, Vtlsuchu

damit gemacht haben, für daS größte
wissenschaftliche Weltwunder

gehalten! Ek schafft den so uiühcrellen und zugleich schäd-
lichen Gebrauch des

Reibens der Wäsche auf dem Waschbold
ganz ab. und bewirkt eine grose Ersparnis! von Zeit,

Arbeit und Unkosten.
N. B. ?Um Belrug uud Täuschung zu verhüten

(da Viele es versnchcn, Artikel die sie wie ten ineinigen
gestalten, ciuzuschmuggcln,) so wird der Eigenthümer,
I. P. Hont, seine geschriebene Signatur aus jedem

Packet anbringen. Und <r ersucht ein aufgeklärtes
Publikum einzig darum, das

Deutsche Waschpulver
nicht mit andern Artikeln der Art zu verwechseln, welche
zum Verkaust angcbclen werden. Seiu Ailikel ist in
Packelen, mit vollen Anweisungen, enthalten, und wird
zu dem Speltpreise von Eents das Packe! verkauft.

K)-Dr u cke r werden e« sehr zu ihrem Vortheil
finden, dieses Pulver zu kaufen, um ihre

Buchstaben und Noller
zu säubern, da dasselbe ein sehr vorzüglicher Artikel für
diesen Zweck ist. Verfertigt allein bei

I. P. Hoyt,
in feinem Laboroiorium und Haupt-Depot, No. 1(1, Süd
öle St., Philadelphia.

Zum Verkauf bei Grozereihaltern und Druggisten im
Allgemeinen. Zum Vortheil von Agenten wird ein li-
beraler Abzug erlaubt und ausgedehnt abvertcift. Alle
Briefe müßen postfrei eingeschickt werden. Vergeßt den
R-nien nicht! ?Deutsches W o sch-P ul v, r."

GrjA.und Renninger,
Whtlksale und Retail Agenten für Allentaun, Pa.

Ebenfalls zum Verkauf im Buchstohr des ?Pa-
Demuber», IKSI ng^M

Alle,»tat» n, Lecha Cauuty/ gedruckt und herausgegeben vou G nth, Aonng und Trexler.

Donnerstag, den ST.Februar, RBSÄ,

!Sam.
Petroleum

oder

Amerikanisches Felsen-Oel,
I ein natürliches Heilmittel aus einer Quelle

in Allegheny (Zauntp Penns. - 400 Fuß
unter der Erdoberfläche.

Hütet Euch vor Fälschung! Keins ist echt
ohne den Rainen S. M. Kier auf ten Flaschen.

ES ist eine klare »nd durchsichtige Alüssgkeit, u»d wird
in Flaschen gelhan gerade wie sie aus der Quelle in der
Muller Erd, hervorquellt, ohne dasi de.S Geringste hinzu
getliau oder davon genommen wird. Sie tilql Schmer-
zen schneller als irgend eine andere Medizin die vor den,

Publikum ist, und woiiiuucr dieser Artikel »och gebraucht
win de, ist er von de» Leuten als einS der größten Heil'
mittel jetziger Zeit gepriesen worden. Wir gedenken
keinesfalls das Publikum z» ?lmmbuggen" oder zu be-
trügen, sondern was wir sagen sind durch
viele Zeugnisse bewiese» Dieses Heilmittel, we'in eS

einige Zeii und nach Vorschrift genommen wird, heilt?
Husten, Aerkalliing Rheumatismus, Tettcr,

chronisch - wehe Augen, Knochen- und
Gliederschmerz, alte Wunden und Haut
auKschläge, Schnittwunden und Quet-
schungen, Brenn und Vrühwunden, Aer-
renkungen, Geschwülste und Entzündun
gen.

Das Petreleum ist ein grosieS Heilmitlel bei Seroseln
und Zluksatz, iu allen Krankheiten welche ilire» »rsrruilg
in verdorbenem Zustande des Rliils und andern Flüssig-
keilen deS Körpers haben. ?Bei güldner Ader (Peils) i
ist eS erfolgreich angewendet worden. Mehrere Fälle sind

- uuter i ie unmittelbare Aufsicht deS EigenthiimerS gera-
lben, in welchen daS Petrelium Hülfe schaffte. ?Mau

lese was Erl. Black von Pittüburg in folgende,» Eertifi-

Eine andere Anempfehlung des Petto-
lkUMs.

,

, Es verkauft reisend. Leset das folgende:

r tes Patriot? zu bekommen sowie auch
Cirkulare mit näherer Beschreibung etc. dieses Heilmit- j

' relS und iuit vollen Gebrauchsanweisungen. Preis per.
Flasche, so Cents.

September 11,1851. nqll

Em ucuer
UttdKappenstohr

in der Stadt Mentaim.

M. wieder"
Macht den Einwohnern von Allentaun und

/ der Umgegend bekannt, daß er einen neuen !
Hutstohr ' eröffnet hat. in der
Straße, eine Thüre oberhalb Danowsky's

j Apotheke, allwo er fortwährend auf Hand
halten und auf Bestellung verfertigen wird:

Aste Arten und Verschiedenheiten von

Hüten, Kappen, Mnffs, Boas,
Cnffs, n. f. w.,

alles nach den neuesten Moden, auf die beste
und dauerhafteste Weife und zu den billig
sten Preisen. Er kann das Publikum ver.
si»ern, daß seine Waaren so sein werden,
daß sie in keiner Hinsicht zu übertreffen sind.

Wer irgend etwas aus diesem Geschäfts,
zweige braucht, ist achtungsvoll eingeladen
bei ihm anzusprechen, und sich von dem Ge-.
sagten selbst zu überzeugen.

Durch pünktliche und getreue Bedienung
elc. hofft er sich eine gehörigen Antheil der

Z Gunst des Publikums zu erwerben.
I November IZ. nq?!

Ernstliche Nachricht.
N« die unabhängigen tkitizenS von Lecha

»nd angrenzenden EauntieS.
Freunde und Miibllrgci!

Ich habe mich entschlossen nochmals vor
Euch zu kommen ?aber nicht als Landidat
für ein Amt, sondern um Euch anzuzeigen,
daß ich gegenwärtig
Cinen herrlichen Stock Ceder»

Waaren
zum Veikaus auf Hand habe, die an Güte
nirgendwo im Staat überlroffen werden. ?

Ferner hat er alle zu diesein Geschäft gehö
rige und nothwendige Artikel, welche er alle
so wohlfeil abzulassen willens ist, als sie
irgend sonstwo ei halten werden können.

Man rufe daher an, näcdste Thüre zu
Barber und Voung's Hartwaarenstvhr, in
der Hamilton-Straße der Stadt AÜentaun,

wo man diese Artikel »nd den Mann finden
wird, der für alle feine Kundschaft immer
dankbar ist.

John Q. Cole.
Alleii'aun Feb ng2M

Kommt Zhr Bauleute,
an den wohlfeilen

Baar-Geld
Oisenwtinre»! -Ttobr

! ??äftel, zu Ai da? ssaß.
- O'uiiiberland ??eigc<, zu ?.'! 25 das !?ap.
j Fensterglas B?III und Il>?l2 z» Gl 33 die Bor.

> öhl und alte andere zum Bauen gehörigen Artikel, zum
niedrigste» Preis.

Ihr Haushastcr,
Rufet an fiie S Heeren, Meßer, Gabeln, Lössel, Pfan-

nen, Lichterstöcke, Lichlscheer.n, Biegeleisen, Kasseeniiili-
len, Schöps- lind Schaumless.l, Tchmalzlana'e», Hant-

' bälge, Feuerzangen und Schaufeln, Holzsägen, Zleischsä-
! gen, Natten- und Maukfallen, ». 112 w.

Ihr Bauern,
Gebraucht Schaufln, ?Ztistgabeln, Siebe, Aerte,

Griil'l'a ken, Kiih- und Halflerk.lten, Brustkellen, Ket-
tenstränge, Sackmeßer, Striegel, Pfertebüiste», Drum-

isägen, Hufeisen und Hufnägel,», f. w., alles wohlfeil für

Schreiner und Holzarbeiter,

Bankscheaiiben, Winkel, Breilbeil, und andere Beile,
Zollstäbe, Wetzsteine, Feilen und Raspeln, Winkelbohrer,
Tantpapier, ächte Schreiner-Bleistifte, etc.

Für Maurer,
Habe ich Pfläster-, Maurer- und Pointing-Kellen,

?attenbeile, Moiterl'acken, Siebe, Maurerschnüre, Win-
keleisen, u. f. w.?Auch habe ich

Sage ni u hlsa ge n.
j Ihr Seliiihiiiaelzer, konui.t und kauft hölzerne >
! Nägel fiir 4 Etk. die Ouart, eiserne Absätznä-
gel für 1 EtS. das Pfund, Ttiefell'ölzer, Leiste, Morecco

! Leder, und alle zum Schuhmachergefchäft nölhigen!
Sachen, wohlfeilgenug.

j zu vergeben, daß ich, wie immer,
-

. Mid. Lau'.p.,läser und Lampwicks, Garlensaauien, Ka-

lender für da« Zahr 1852 gebe ich uneulg.ldlich weg.
! ?Soeben erhalten,

Huilt'6 wcltberuhintcö Littueincut/
zur Heilung des Rhcumalismus.

niLge/u»d wenn man nicht kaufen will, so sind wir dech
gut'e Freunde. Ich musi verkaufen und wohlfeil
verkaufen, um meinen Unterhalt zu finden.

I. B- Moser,
Hamilten Str., der Ref. Kirche gegenüber. I

?l!lentaun, Nov. 27. n^iLi

N achri ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Erecutvr von der Hinterlassenschaft
der verstorbenen Susanna Keyser, letzt-
hin von Niedcimacungie Tscl-p., Le»a Caun-
ty. angestellt wolden ist.?Alle Diejenigen
daher, welche noch an besagte Hinter-
lassenschasl schuldig sind, werden gebeten
inneihalb 2 Monaten beiden, Unterzeichne
ten anzurufen und abzubezahlen ?Und alle
diejenigen welche noch recdmäßige Zorder-
nngen haben mögen, sind ebenfalls ersucht,

solche innerhalb besagter Zeit wohlbestaligt
einzuhändigen an

Joseph Wesco.
! Januar 15. nqlun

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinteilasien-
schastdes verstorbenen öharlesSlephen,
letzthin von Obersaucon Tschp., Lecha Co.,

jangestellt worden ist.? Alle Solche daher,

jdie noch an besagte Hinterlassenschast schul-
dig sind, werden hiermit gebeten innerhalb
2 Monaten anzurufen und abzubezahlen;
und Solche, die noch rechtmäßige Forderun-
gen an besagte Hinterlassenschaft zu machen
haben, belieben dieselbe innerhalb besagter
Zeit auch einzubringen, damit Alles in
Richtigkeit gebracht werden kann.

I Sansord Stephen, Obersaucon.
Januar 8. nqvm

Schuhmacher
wird sogleich verlangt.

Ein lediger Schuhmacher, der sein Ge-
schjst gut versteht, kann eine herrliche Stelle,

'wo Kundschaft genug für 3 oder 4 Arbeiter
erhalten werde» kann, finden, wenn et sich
sogleich in SiegerSville, Lecha Caunty, mel.

' det, bei Samuel Sieger.
i Februar S. "3m

Bnreaw's Dachlicht
Dagnerrean-Zimmer.

j Der Unterzeichnete wünscht de« Damen und Herren i
von Allentaun »nd Umgegend achtungsvoll die Anzeige!

! zu ii'nchen, das! er soeben seine
Dachlicht !

eröffnet ha», welche besonders zu dem Endzweck erbaut >
sind, um Lichtbilder oder Daguerreeti'peu in möglichster!

! Vollkommenheit zu nehmen. Dieses Lokal ist in der
Hamilton Strasie, einige Tbüren nnteihalb der Refor-

! uiirten Kirche, im dritten Steek des Gebäudes von
Hrn. I. H. Busch's Ofen-Waarenlager,
j Indem es eine erwiesene Thatsache ist, daß Daguer-
rea» Bildniffe in wahrem Perspekiiv und richtigeui

' Licht »nd Schatte», n»r »uitels> eines DachlichtS genom-
uieu werde» können, und indem sich der Unterschriebene
entschlossen hat, kei» Bild ans seinen Händen gehen zu
lassen, ohne daß es in jeder Hiusicht vollkommen wäre,,
wünscht er das« alle Ccltbe, die ein korrektes Bildnis« zu
baben wünschen, ibu mi! iluem Zuspruch beehren niöch-
len. Er liefert Blldnissc mit oder 01-ne Farben, einzeln
oder mehre zusammen auf einer Platte, in einem Slvt
der »»iibeitrefslich hier oder i» den größer» Städten.
Die Lage seiner Zimmer ist von selcher Beschaffenheit,
daß ei» rollkommener Scluuelz vou Licht und Schatte»

! und sonach die lebensähnlichste» Gesichlsausdriicke dem
! Bilde aufgedrückt werde».
I Den Damen, welche sich wolle» abnehme» lassen,!
>wird empfollen, sich mit einer tunk.ln eter figurirten
! Dreß zu kleiden. , !

Bildnisse werden genommen von jeder <Aröf>e, an!
trüben sowobl als hellen Zagen, auf die allerbeste» Plat-
len, in CäfeS,LoctetS, Brustnadeln, Fingerringe,».s.w.
So groß sind die Vortheile des Dachlichts daß er in>
Stande ist vollkommene Ebenbilder von Kinder» indem

kurzen Zeitraum veu 5> Sekund.n zu nehmen.
der Bildnis« je nach «Aröl'e »nd Verfertigung. Alle
Bilder sind warranl >rt dauerhaft zu sei».

Eingang z» obige» Zimmer ist die eiste Alleu
uuterlialb I. H/ Busch's Ofe»-Waare»lager.

th.il'l und ApMatuc »nd Zi'gehör gckiefeit an CityPre-
isen.

S. W. Wuicaw.
Allentaun, Januar 8. >

Lecha ('annU)

Feil erversi cl)eruugsqeftllsehaft.
Eapiial Stock ät'L

Direktoren:
! laeob Neuner, Henru Sehank,

! lonalban Dicf.uderfer, Peter Wickelt,
i Elias Diel l. Daniel H. Bastian,

Ja.ol> Jäger, laeob Icküicyer,

Edward Kobler, Israel Wesco,
Reub.n Daiiner, Benneville Jeder,

Jacob Kenner, Präsident.
L. Aoder, Skcetär

Setiaulz, Schatzmeister.
! (»"Obige Versicherui'gs-Gesellscha'k ist eine der be-
sten iu> Staat Pennsploanien, »ud da sie im Versich.r»
fel>r vo>sichtig zu Werke gebt, die Angelegeuheiien der

Gescllschasl genau lind piompl verwalte! weiden, »nd
kein in Sl.idche» gelegenes Eigenlhiii» verficherl wird,

so war ihr bicher das Glüek ungewöhnlich günstig.
S>.'er sein Eigenihnm gegen seuer zu versichern wünscht,

iv.'rd daher wobl lhiin sich bei dieser Gesellschaft zu mcl-
dc», »»»al da ibre Bedingungen auch äusierst anneh»!-

Direktoren^
! Januar,??. ,'g^M

wichtig fiir 'Aauohälter ltn)

Andere.

''. ' ' - e
'

" " ' ' '

'

v

DaZ grosie »»iid wohlfeile
Zalnnetwaaren-Lager

5? r o k» se B a l l i e t,

Untei schricbcne. welche unter obiger Firma
in Geschäftsverbindung getreten sind, machen
hindurch dem Publikum bekannt, daß sie
in ihrem obigen Waarenlager beständig aus

j Hand halten und auf Bestellung verfertigen,

Cabmetwaaren jeder Art
! und in großer Auswahl, die in Betreff dei
! Schönheit, der Billigkeit und der Güte von
! keinen andern in dieser Stadt überlroffen j

j iveldcn-?indem sie alle unter ihrer perfönli !
z chen Aufsicht gemacht werden und sie daher

; für dieselben bürgen können. Ihr jetziger
Stock, den sie immer mehr vergrößern, be ,
steht aus allen Alten

! SecrclärZ, Bureaus, Wardrobes,
! Schaukelstuhle, Bücherschränke.

Caid, Pier, Side, Dining und Breakfast,
Tische, alle Arten Beltladen, und alles!
waS sonst in ihr Fach gehört.
Diejenigen, die das Hauthallen zu begi».

nen gedenken, und Andere, thun wohl wenn
ste anrufen ehe sie fonst.vo kaufen ?und das.
Beleben kostet ja auch nichts.

jeder Art werden von
ihnen verrichtet-und da sie pünktlich in ihrer j
Bedienung, billig in ihien Preisen nnd gute
Arbeit machen werden, so hoffen sie auf zahl -
reichen Zuspruch, wofür sie sich jederzeit sehr
dankbar erweisen werden.

B. M. Krouse,
Paul Balliet.

Allentaun, Dec. 4. nq?

N a ch richt
wird hiermit gegeben daß die Unterzeichne-'
ten als Erecutoren des letzten Willens und
Testaments des verstorbenen Henr y Wolf,!
letzthin von Salzburg Taunschip, Lecha
Co., ernannt worden sind. Alle diejenigen
daher welche noch an besagte Hinterlaßen-
schaft schulden, sind aufgefordert inerhalb v
Wochen abzubezahlen,?Und Solchedie noch
rechtmäßige Forderungen an besagte Hin-
terlaßenfchaft haben, sind ebenfalls ersucht
dieselben wohlbestätigt einzubringen, an

Lydia Wolf,
John Appel. ,

Zanuar 22. nq6m

Leset! Leset.'.ST!
Dr. Jsnae B. Mmm'S

Schätzbare Medizinen.
»ien, d.ip lnUich ei» spe'.ifische? Heilmittel enldcr'i wurde.
für jene lästige und quälende Beschwerde, den blauen
Husten,? ein Mitt.l welches dcnscllcn auf die Stufe
einer gewühnliche Verkältimg herahinildert und in 4t>i?
<> Wochen vollkommen kuiin, inallen Fällen wo die
Anweisungen beset.,» werden. (»S roitet ihn so gänzlich
aus, daß nicht die geiingsie Affeelion in Hals oder Lunge
zuriictbleilt, sondern alle Orgaae rein, thätig und gesund
herstellt. Diese Medizin ist durch Dr. MÜnn in seiser !
Privat PrariS mit so grösiem Erfolg gebraucht worden

l oder indirekt tödtliche Epidemie geforscht.?Les.t fctgente
Zeugnisse teurer Nachbarn

i und Bekannten, welche das Mittel erprobt haben.
Easton, Okt. 18, 18.i1.

A. H. Re?der.
l u V' i'? '"'l d

E. W. Milse«,

Dr. Mnnn's
Vroml) tt ischc r Lui? geil- Syr ltp

Husten, Verkältungen, Bronchilische Aus
zehrung, u. s. w.

Dieser brenchitisch-xulmenische (oder Olivenzweig-) >

lledelkeite» und keine Schwache, und koch vertreibt er

Heiserkeit, Bronchi!«, Halsleiden, Astlhnia, ete. Er ist

> ein Erfordernis! sei, und dieses, als das Resulla! jal re-

Mängel zu eif.tz n. folgendes Zeugnis!: >
No. IBV Raee Strafe, Philadelphia,

D-l Ich
Oktober 2». 1851. s

süiig war so uiierwartet schnell, daß ich nicht umhin kann
sie den, sehr verglichen und schätzbaren Mittel des Dr.
Munn zuzuschreiben. Zch hatte auch Gelegenheit dessen
verzagliche Wirkung an Zlndern zu stehe

tiluz.ugt d..ß ni.lt

Pastor an der Luth. St. Matthäuskirche. New St./
zwischen Siaee und ü?ine und :Z. und 4., Philad.

X. l!.?Nebst obiger Medizin hat Dr. Munn auch ein
Mit!.! gegen Kopfschmerzen, Neuralgia, etc.?welche

haben beim Greßen und Kleinen im Buch-
stohr des Patrioten, in Allevraun.

! Deeember 4,1851. ng?

Oeffetttlichc Vendu.
Freitags den 13ten Februar, um 1 Uhr

Nachmittags, sollen am G.isthause von
Salomen B i ery, in Bieryspcrt, Lecha
(Zannty, auf öffentlicher Vcndu verkauft

TT Antheile nn Biern's Brücke,
der Hinterlassenschaft des verstorbenen F> ied-
rich Biery angehörig.

Ctedil und Aufwartung von
Daniel View,
Zenas Biern, Erecuto-
David Bierv, ren.
Salomen Biery,

Januar 29. "3m

neuer Artikel.
Morehead's magnetische Salbe
besitzt die eigenthümliche und schätzbare Tu
gend, daß sie Schmerz hemmt und Arank'
heil heilt durch äußerliche Anwendung,
anstatt deZ gewöhnlichen Gebrauchs, den

Patienten mit Medizinen zu füttern, bis die
erschöpfte Natur hoffnungslos unterliegt.
Obige Salbe soll vortrefflich wirken in allen
Gebrechen wofür Salben oder Pflaster bisher
gebraucht wurden. Sie ist ein berühmtes
Ttärkungö-Pstaster und wird mildem
besten Erfolg bei allgemeiner Schwäche an-
gewendet. Sie wird besonders empfohlen
gegen Lähmung und Steifheit der Gelenke,
Schmerz in der Seite, im Rücken oder in an
dern Theilen des Körpers.

Preis 25 CentS die Bor. Stohrhaltern
wird im Großen ein liberaler Abzug erlaudl.

Zum Verkauf, mit vollen Anweisungen, im
> Patriot Buchstohr, »et

Wut?, >Mih uttd

Jahrgang T4.

Laufende 4V.

Nesses Vsnshsiz -

auf der Ostseite der Lecha Bril/
cke, ui Hanover Tmmfchip.

Neuer Bauholz- Hof
auf der östlichen Seile der Lech.ier Brüllt und ohm»N»
Keck und Sägers Müble eröffnet haben, allwo sie eineis
großen Vorrc»l> nud '.'«»ständige Auswabt allerlei Bre»
>er und Baulolj bessäutig zum Verkauf auf Hand haH
len werden und Z!v>ar an herabgesetzten Preisen. Hb«

and.rm aus ftlgs,

svttFuß
Gelb und WeiSpeinl Floiboaivs,

lii'gs, Planken. Hcmlock, FenSboaidS unv'
ScäntlingS. Joices, Rasters, jiättcheo,

sowie überhaupt aller Arten
Breiter und Bauholz, die zum Bauers
nvlhwendiq sind; auch weiden sie be-
ständig auf Hand halten alle Grißtlt
Klapboi'rds, Pfosten und Pfosten
Latten, Schindeln u. s. w.;

w.lcdes alles sie aesouneu sind, so wohlfeil als ich»
wohlfeilsten, und vielleicht etwas svetilfeiler zu verkauf«»»

sie sonstwo ihre Einkäufe maiben. Die Brück« wk»
!in allen Zilie», w.nn Hc?z gekauft wird, frei gch«M«

! Aufiiierksaiiikeit ;u ibren Geschäften sich einen liberal
?l'eil Äewogenheil tes Publikums zu «aB
chen.

?. und A. S. Keck.
Deeember 1?. vWÄ

C i t» e

Vortreffliche Holzlotte
FMA von Ä l/4 Acker,

in Hannover Taunschi's
Eaunly, an der Poststra?

die von Bethlehem nach Allenltwn führt?-
gleichweit von beiden Städten
Das Land ist mir schwerem Holz bewachst»,
das nicht übeitroffen werden kann. Auch
ist auf demselben vorzüglich gute Srde fu«
Backsteine zu machen, und feuerfester ThoM
(klre rl-iz-) für Furnace«. Die ganze ?»tlO
und Lage eignet sich vorzüglich für eine»

! Hafner. Sie wird für baarGeld
und ein unwiderstehliches Recht kann geg»«
ben werden.

vortreffliche Windmühle !H
billig zu verkaufen.

G. H. Hübner,
> Sept. lS.?rq Po»

James L. Selfridge und Co.,
? i s ch,

Produkten und allgemeines
C 0 mm i s si on-Ha u S 4

No. 67, Nord Wherfteu,
unterhalb der Vinc Straße,

Philadelphia.
Fortwährend auf Hand ein Assorkementvon

Getro-kueten «nd aepöckelten Zischen »e.,
na nilichs

Makrelen, Ccdfisch. Hinterschinke»,
Salmon, Blaufisch, Scilenstücke.Schad, Speck, Norderschinke»/Herringe, Schmalz, Azse, f. w.

l Märzl°S». N.OZ

Versicherung gegen Feuer.
Die Staats gegenseitige

Fcucrversicheruugsgcsellschaft,
Harriöbnrg, Pa.

I. P. Rutherford, President.
A. I. G i l l e t l, Sekretär.

Lweig-i?ssiee, I
Gilten und Coggshall, Ger.eral-?lgenten.

Capital über Thaler«
Diese Gesellschaft versichert kein «ndereS

- als sicheres Eigenthum.
Bauerei-Eigenthum werd meiner eigenes

Klasse versichert; und die für ihre PolickeS
eingehenden Gelder wurden Nur zur Bezah-

! lung von Feuer in ihrer Klasse verwendet.
oseph Leonard ist ansprechen»

l der Agent für Lecha und Bucks CaumieS.
Oktober 23, 1851.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich»
neten als Erecutoren von der Hinterkaßen»
schaft der verstorbenen Christina Gei-
st ng er, letzthin von Salzburg Taun-
fchip, Lecha Eaunty, angestellt worden sind.

. Alle diejenigen daher, welche noch <m
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, we?»

den hiemit ersucht, innerhalb 6 Wocheniki
einem der Unterzeichneten anzurufen und»
abzubezahlen und alle Solche, die noch
Forderungen an dieselbe haben, find ebenfallA
gebeten ihre Rechnungen innerhalb der
sagten Zeit einzubringen, an

Jacob «eifinger, Salzl- ...z.Micha«lDEb-^a^.^°«.
! Januar 8. ?qgg,

Husten, Bertältung,
Asth:na, und alle Enlzündml,
gen der Lungen, gebraucht

den in.'oianischen Krauterbalfam.Dieser Baisani verschaff» immer Sinden,»g »nd <»»»
s"'-en eine «Uständige Kur zu bewirken. Zausende h«

, »ea sch»n die wohltlxingen Wirkuaqen deffetben erfahren.
S« ist angenehm, sicher und wirksam. Preis, mir HACents die Pasche. ?Zum Verkauf bet

Gulh, Vvung und Nrexker.s. »HG


